
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Generationentalk �  
Austauschplattform für Jugendliche   
 
 

 
 
Vor 25 Jahren wurde das Frauenstimmrecht in Liechtenstein eingeführt. Ist das schon Schnee 
von gestern? Nein!  
 
Mutige Frauen und Männer haben jahrelang in Liechtenstein dafür gekämpft, dass Frauen 

politisch mitentscheiden können. Was hat diese durchaus �aufmüpfige� Gruppe dazu bewegt, 

sich einzumischen und sich für ihre Anliegen einzusetzen? 
Woher nahmen sie den Mut und die Kraft, sich � allen Widerständen zum Trotz � 
durchzusetzen?  
Antworten auf diese Fragen geben Vorkämpfer und Vorkämpferinnen im Austausch mit 

Jugendlichen am Generationentalk! 
 
Sie werden erzählen wie es damals war � was das für eine Zeit und wie das Denken der 

liechtensteinischen Gesellschaft war. Wie haben sie sich gefühlt? Was haben sie für Aktionen 

gestartet? Wo lagen ihre Forderungen? Wer waren ihre Feinde? Wer hat ihnen Sympathie 
zugesprochen? Was verunsicherte sie? Welche Feste konnten sie feiern? Was für Niederlagen 

mussten sie einstecken? Was sorgte für Aufregung in der Bevölkerung? Hat sich das Kämpfen 

gelohnt?  
Die Antworten auf diese Fragen sollen Anstösse bilden für die Jugendlichen, sich ihre eigene 
Meinung zu bilden! 
 
Wie sieht die Situation heute aus? Müssen wir noch für Gleichstellung kämpfen? Werden 
junge Frauen noch diskriminiert? Wie fühlen sich die Vorkämpfer und Vorkämpferinnen 
heute? Wie schätzen die Jugendlichen die Lage ein? 
 
Kennen Sie Jugendliche, die dieses Thema interessiert, die neugierig sind? Dann empfehlen 
Sie ihnen diese Veranstaltung, bei der sie zurückversetzt werden in die damalige Zeit und in 
die Jugend der Vorkämpfer und Vorkämpferinnen hineinschnuppern können!  

Besuchen Sie noch bis zum 4. Juli 
2009 die Ausstellung 100 Jahre 
Frauenstimmrecht in Europa � 25 
Jahre in Liechtenstein im Foyer des 
Landtagsgebäudes 

22. Juni 2009  
18.00 Uhr - ca. 20.00 Uhr  
Tourismuscenter Vaduz 
Mit Erfrischungen aus der Fahrbar 
Organisiert von der Stabsstelle für 

Chancengleichheit im Rahmen der 
Ausstellung 100 Jahre Frauenstimmrecht 
in Europa � 25 Jahre in Liechtenstein 



Zudem können sie ihre Fragen loswerden und uns mitteilen, für was sie sich gerne engagieren 

würden, um Liechtenstein zu verändern. Sie können Visionen aussprechen, sich mitreissen 
und motivieren lassen, neue Ideen kreieren und spüren, dass es sich lohnt, sich für etwas stark 

zu machen!  
 
Im Anschluss an spannende Gespräche gibt es Erfrischungen aus der Fahrbar! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wissenswertes zur Einführung des Frauenstimmrechts 
 
1919  Erste Thematisierung in der liechtensteinischen Presse 
1965  Erste Thematisierung im Landtag 
1968 Juli Konsultativ-Abstimmung 
1969 November Gründung des �Komitees für das Frauenstimmrecht� 
1971 Februar erste Abstimmung � Frauenstimmrecht wird abgelehnt 
  erste Frauendemonstration 
  Gründung der �Arbeitsgruppe für die Frau� 
1973 Februar zweite Abstimmung � Frauenstimmrecht wird abgelehnt 
1976 Juli Gemeinden werden ermächtigt, das Frauenstimmrecht 

einzuführen 
 September Vaduz führt als erste Gemeinde das Frauenstimmrecht ein 
1978  Liechtenstein tritt dem Europarat bei 
1980 Mai Gamprin führt das Frauenstimmrecht ein 
1981 Mai Gründung der �Aktion Dornröschen� 
 Oktober Schaan lehnt das Frauenstimmrecht ab 
1982 April Urteil des Staatsgerichtshofs 
 März Gründung der �Männer für das Frauenstimmrecht� 
1983 September Reise nach Strassburg 
 Dezember Planken, Ruggell und Schellenberg führen das 

Frauenstimmrecht ein 
1984 Januar Eschen führt das Frauenstimmrecht ein 
 Juni/ Juli Dritte Abstimmung -  Frauenstimmrecht wird angenommen 

 
Quelle: Inventur zur Situation der Frauen in Liechtenstein, 1994 

Frauen holen auf und haben noch Aufholbedarf! 
Mit der Einführung des Frauenstimmrechts war die Grundlage für die rechtliche 

Gleichstellung von Frau und Mann gelegt. Bis 1996 wurden die Gesetze dem 
Grundsatz der Verfassung �Frau und Mann sind gleichberechtigt� angepasst. Die 

Frauen haben aufgeholt und haben noch Aufholbedarf: Heute besuchen das 
Gymnasium mehr junge Frauen als junge Männer. Die Frauenerwerbsquote ist in 
den letzten Jahrzehnten kontinuierlich gestiegen. Dahingegen besteht aber immer 
noch eine Lohndifferenz zwischen Frauen und Männern (Frauen hatten im Jahr 
2007 20% weniger in der Lohntüte als Männer). Frauen gehen auch häufiger einer 
Teilzeitbeschäftigung nach als Männer (78.3% aller Teilzeitbeschäftigten sind 
Frauen).  
Erfreulich ist, dass seit den letzten Landtagswahlen im Februar 2009 zwei Frauen 
in der Regierung vertreten sind. Der Anteil von Frauen im Landtag konnte nicht 
erhöht werden und beträgt weiterhin 24%. In den Gemeindewahlen 2007 wurde 
keine Frau als Vorsteherin gewählt und der Frauenanteil im Gemeinderat liegt bei 

gut 27%.  



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


